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FULDA (mkf). Acht Auszu-
bildende und sieben Prak-
tikanten sowie deren El-
tern konnten Oberbürger-
meister Dr. Heiko Wingen-
feld und Bürgermeister 
Dag Wehner zum diesjäh-
rigen Ausbildungsbeginn 
am 1. August im Grünen 
Zimmer des Stadtschlosses 
begrüßen.  

 
„Es wartet eine aufregende 
Zeit auf Sie, Sie werden viel 
lernen, viel erfahren. Das ist 
anstrengend, aber auch eine 

große Chance“, versprach 
der Oberbürgermeister. „Die 
Ausbildung bei der Stadt 
Fulda ist zukunftsfähig. 
Wenn Sie sich anstrengen 
und einbringen, haben Sie 
gute Chancen auf eine er-
folgreiche berufliche Zu-
kunft bei uns.“  

Das Besondere bei einer 
Ausbildung bei der Stadt 
Fulda sei die große Vielsei-
tigkeit. „Die zukünftigen 
Verwaltungsfachangestell-
ten durchlaufen verschiede-
ne Abteilungen, alle zwei, 

drei Monate ler-
nen Sie neue Ar-
beitsinhalte, 
neue Sachgebie-
te, neue Kolle-
gen und Ausbil-
der kennen.“ 

Rund 1100 
Menschen sind 
bei der Stadt Ful-
da beschäftigt, 
ein großer Teil 
von ihnen im 
Stadtschloss. 
Viele verschie-
dene Berufsfel-
der sind vertre-
ten, vom Hand-
werk bis zur Ver-
waltung, von 
der Kita bis zum 
Bauhof. „Egal in 
welchem Be-
reich, alles dreht 
sich darum, für 
die Bürgerinnen 
und Bürger der 
Stadt Fulda da zu 
sein“, bekräftig-
te Wingenfeld.  

Bereits vor der 
offiziellen Be-

grüßung hatten die jungen 
Erwachsenen wichtige In-
formationen rund um die 
Ausbildung erhalten. So gibt 
es zahlreiche Aktionen und 
Projekte, an denen die Aus-
zubildenden während ihrer 
Ausbildung teilnehmen, wie 
z.B. die Aktion „Schlauester 
Azubi“ oder die Vorberei-
tung der Bildungsmesse. Es 
ist sogar möglich, im Rah-
men der Ausbildung bei der 
Stadtverwaltung ein Aus-
landspraktikum zu absolvie-
ren.  

OB Wingenfeld begrüßt acht neue Auszubildende und sieben Praktikanten in der Stadtverwaltung  

„Es wartet eine aufregende Zeit“

OB Dr. Heiko Wingenfeld (vorne rechts) und Bürgermeister Dag Wehner (links daneben) begrüß-
ten zusammen mit Vertretern des Personalrats, des Frauenbüros sowie des Haupt- und Personal-
amts die neuen Auszubildenden und Praktikanten.  Foto: Monika Kowoll-Ferger

Für Lorena Kessler (rechts) aus Tann be-
ginnt die Ausbildung zur Verwaltungsfach-
angestellten im Frauenbüro, wo sie am ers-
ten Tag von Mitarbeiterin Coriena Krönung 
begrüßt wurde.  Foto: Lena Theiling

Bewerbungen für eine  
Ausbildung bei der Stadt  
 
Für das Ausbildungsjahr 
2018 nimmt die Stadt Ful-
da aktuell noch Bewerbun-
gen für folgende Ausbil-
dungsgänge entgegen 
· Bachelor of Arts –  
Public Administration  
bis 15. August 2017 
· Verwaltungsfachange-
stellte/r bis 27. August 
2017 
· Gärtner/in Garten- und 
Landschaftsbau bis 31. 
Oktober 2017 
 
Bewerbungen sind aus-
schließlich über das Be-
werbungsportal einzurei-
chen. Die Zugänge finden 
Sie bei den jeweiligen Stel-
lenausschreibungen unter 
www.fulda.de/stadtver-
waltung/stellenausschrei-
bungen 

BEWERBUNG

FULDA (ze). Zu einem be-
sonderen und seltenen Ju-
biläum durfte Oberbürger-
meister Dr. Heiko Wingen-
feld den Fuldaern Anna 
und Werner Röber gratu-
lieren: zur Eisernen Hoch-
zeit. Vor 65 Jahren hat sich 
das Paar im thüringischen 
Dermbach das Jawort ge-
geben. Kurze Zeit später, 
im Jahr 1954, folgte der 
Umzug nach Fulda, wo das 
Ehepaar sowohl beruflich 
als auch privat schnell Fuß 
fassen konnte.  

 
Nur zwei Jahre nach der Ver-
lagerung des Lebensmittel-
punkts in den Westen des 
geteilten Deutschlands er-
warben die Röbers Wohnei-
gentum in der Fuldaer Alt-
stadt am Luckenberg. Anna 
und Werner Röber sanierten 
den während des Krieges in 
Mitleidenschaft gezogenen 
Altbau. In den 1980er Jahren 
legten sie dann auch das alte 
Fachwerk des wahrschein-
lich aus dem 16. Jahrhun-
dert stammenden Gebäudes 
frei und sanierten es in der 
eigenen Werkstatt.  

Die Sanierung war ein 
Glücksfall für die Unter-
stadt: Denn das gesamte An-
wesen war eigentlich für 
nicht erhaltungsfähig er-
klärt und zum Abriss freige-
geben worden. Durch die 
Initiative der Familie Röber 
und das Deutsche Zentrum 

für Denkmalpflege in Jo-
hannesberg ist das Fachwerk 
erhalten worden. Bis heute 
leben die beiden 89-Jähri-
gen in dem schmucken 
Haus in der Altstadt, in dem 
sie über Jahrzehnte auch ih-
ren Antiquitätenhandel be-
trieben. Inzwischen ist dort 
ein Café eingezogen. 

Nicht nur das Geschäft 
florierte, auch die Familie ist 
über die Jahre hinweg be-
ständig gewachsen: Inzwi-
schen zählen die Röbers 

nicht nur drei Kindern und 
vier Enkel zur Familie, son-
dern auch sechs Urenkel.  

Die Frage von OB Dr. Win-
genfeld nach dem Rezept für 
eine lange, glückliche Ehe 
beantworten sie mit dem 
schlichten Ratschlag: „Ge-
genseitige Achtung sowie 
Offenheit und Ehrlichkeit 
im Umgang miteinander.“ 
Und Werner Röber ergänzt 
mit einem Augenzwinkern, 
dass auch ein „bisschen Hu-
mor“ nie geschadet habe.  

Oberbürgermeister gratuliert Anna und Werner Röber zur Eisernen Hochzeit 

Mit Humor und Ehrlichkeit  

Die Glückwünsche des Magistrats der Stadt Fulda zur Eisernen Hochzeit überbrachte Oberbür-
germeister Dr. Heiko Wingenfeld den Eheleuten Anna und Werner Röber an deren Fachwerkhaus 
am Fuldaer Luckenberg.  Foto: Angela Zentgraf  

Der neue Taschenschirm zeigt bekannte Fuldaer Sehenswürdig-
keiten.  Foto: Stadt Fulda/TKM

FULDA (jo). Bei dem unbe-
ständigen Wetter in die-
sem Sommer ist er eigent-
lich unverzichtbar – der 
Taschenschirm. Jetzt gibt 
es ein Modell mit Fulda-
Motiven.  
 
Der neue Taschenschirm, 
der für 9,50 Euro in der Tou-
rist-Information am Bonifa-
tiusplatz erhältlich ist und 
in (fast) jede Handtasche 
passt, zeigt – ganz in Fulda-
Blau und Weiß gehalten – 

die Silhouetten bekannter 
Sehenswürdigkeiten wie 
Dom, Bonifatiusdenkmal, 
Orangerie und Floravase. 
Zudem trägt er den Schrift-
zug „Fulda – die Barock-
stadt“. Der Schirm ergänzt 
das Sortiment an Fulda-Sou-
venirs, das in der Tourist-In-
formation erhältlich ist, 
und sich nicht nur bei Ful-
daer Lokalpatrioten, son-
dern auch bei zahlreichen 
Touristen großer Beliebtheit 
erfreut.  

Taschenschirm mit Fulda-Motiven

Nicht nur für  
Lokalpatrioten

Wenn die Betroffenen bezie-
hungsweise die Angehörigen 
dies wünschen, berichten 
wir künftig auf den Seiten 
„Fulda informiert“ über alle  
Eisernen oder Gnadenhoch-
zeiten im Stadtgebiet, bei 
denen ein Vertreter oder ei-
ne Vertreterin des Magis-
trats die Glückwünsche der 
Stadt übermittelt.   

HINWEIS


